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Das Universitätsklinikum Carl Gustav
Carus lädt Sie ein zu den Dresdner Qua-
litätstagen als gemeinsame Veranstaltung
der Gesellschaft für Qualitätsmanage-
ment in der Gesundheitsversorgung e.V.
(GQMG) und des Verbands der Univer-
sitätsklinika Deutschlands (VUD). An-
geboten wird ein „bunter Strauß“ rund
um das Thema Qualitätssicherung – Qua-
litätsmanagement in der Krankenversor-
gung.

Am Donnerstag, 23.05.2002, bietet die
GQMG einen Kompaktkurs an, der mit
namhaften Referenten folgende Werk-
zeuge und Methoden des Qualitätsmana-
gements vermitteln soll:

• Balanced Scorecard,
• Riskmanagement und Umgang mit

medizinischen Behandlungsfehlern,
• Patientenempowerment durch neue

Medien und
• Methoden der Analyse und Visuali-

sierung von Prozessen.

Abends findet die Mitgliederversamm-
lung der Gesellschaft statt.
Am Freitagvormittag, 24. 05. 02, wird
erstmalig das neue Angebot der GQMG
zu den bereits auf der Homepage (www.
gqmg.de) publizierten Themenschwer-
punkten (Leitlinien, Zertifizierung und
Riskmanagement) zur Diskussion gestellt.
Darüber hinaus findet eine gemeinsame
Veranstaltung mit der Bundesgeschäfts-
stelle Qualitätssicherung (BQS) zur Um-
setzung der externen Qualitätssicherungs-
maßnahmen gemäß § 137 SGB V statt.
Am Nachmittag schließt sich das 5. QM-
Forum der Universitätsklinika Deutsch-
lands mit dem Motto „Qualitätsmanage-
ment in Universitätsklinika – ein beson-
derer Auftrag?!“ an. Gerade die Univer-
sitätsklinika werden im Spannungsfeld
des Versorgungsauftrages für die Patien-
ten bei gleichzeitigen Lehr- und For-
schungsaufgaben sowie wirtschaftlichen
Zielstellungen mit besonderen Heraus-
forderungen konfrontiert. Namhafte Re-
ferenten werden über ihre Erfahrungen

berichten, darüber hinaus wollen wir Sie
im Rahmen von 5 angebotenen Work-
shops in die Diskussion und Erarbeitung
von Problemlösungen aktiv einbeziehen.
Den Abschluss der Dresdner Qualitätstage
bildet eine Podiumsdiskussion mit Re-
präsentanten aus Klinik, Wissenschaft
und Verbänden.
Abgerundet werden die Dresdner Quali-
tätstage durch zwei Abendveranstaltungen
im typisch sächsischen Ambiente.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme, die
bis auf den Kompaktkurs und die Abend-
veranstaltungen kostenfrei sind.

Weitere Auskünfte erhalten Sie über
Herrn Dr. Klaus G. Dahmen 
Geschäftsbereich Qualitätsmanagement
Direktorin:
Frau Dr. med. Maria Eberlein-Gonska
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
Telefon: (03 51) 4 58 45 59
Fax: (03 51) 4 58 58 47
E-mail:
dahmenk@ukd04.med.tu-dresden.de

Dresdner Qualitätstage
23. bis 25. Mai 2002

Standpunkt der 
Sächsischen Akademie für
ärztliche  Fort- und Weiterbildung

Es besteht fast der Eindruck, als laufe
eine zurzeit heftige Diskussion in unter-
schiedlichen gesundheitspolitischen (Ge-
sundheitsministerkonferenz) und berufs-
ständischen (Bundesärztekammer) Gre-
mien an vielen ärztlichen Kollegen vor-
bei: Zugespitzt geht es um die Frage, ob
sich Fachärzte nach einer Anzahl von
Jahren erneut einer Überprüfung ihres
fachlichen Wissens und ihrer medizini-
schen Kompetenzen stellen sollten.
In einem Papier des Sachverständigenra-

tes für die konzertierte Aktion im Gesund-
heitswesen wird in dem Sinne zum Pro-
blem dieser sogenannten „Rezertifizie-
rung“ Stellung genommen, dass man
dem Beispiel einiger Länger folgen und
eine solche Pflicht zur Rezertifizierung
einführen sollte. So gibt es zum Beispiel
in den USA, den Niederlanden und Neu-
seeland eine Rezertifizierung im Sinne
einer Erneuerung der Facharztanerken-
nung. In Australien und Norwegen kann
bei fehlenden Nachweisen von Fortbil-
dungsaktivitäten die Facharztlizenz von
Allgemeinärzten entzogen werden.
Die Bundesärztekammer und der Vor-
stand des Deutschen Senats für ärztliche

Fortbildung haben sich kontinuierlich mit
der Fragestellung auseinandergesetzt
und sich dem zunehmenden Druck aus
der Politik (über deren Motive hier nicht
spekuliert werden soll) entgegengestellt.
Die Beschlüsse des Deutschen Ärzteta-
ges bekräftigen die Forderung nach einer
Verpflichtung zur Fortbildung, lehnen
hingegen eine „Pflichtfortbildung“ ab.
Auch unsere Landesärztekammer befas-
ste sich mehrfach mit diesem Thema.
Die wichtigsten Argumente, die einer
solchen Zertifizierung entgegenstehen
sind aus dieser Sicht:
• Fortbildung als wichtigstes qualitäts-
sicherndes Merkmal ärztlicher Tätigkeit

Die Rezertifizierungsdiskussion – 
oder wie bestätigt man 
ärztliche Fortbildung




